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Der Neubau der Traunbrücke hat begonnen 
Die Brücke bleibt in allen Bauphasen einspurig befahrbar, Fertigstellung soll Mitte 2018 sein 

M
it Anschüttungen bis 
in die Mitte der Traun 
und dem Teilabriss 

der bestehenden Konstruktion 
. hat der Neubau der Gmundner 
Traunbrücke begonnen. Das 
Anschütten ist für den Bau der 
Pfeiler für die' erste, südseitige 
Fahrbahn der Brücke erforder­
lich. Diese soll bis Juli 2017 fer­
tig sein. In .der zweiten Hälfte 
des kommenden Jahres be­
ginnt dann der Bau des nord­
seitigen Teils der Brücke. Mitte 
2018 soll das Bauwerk· gänz­
lich fertiggestellt sein. 

Entscheidend für Bewohner 
und Besucher der Stadt ist, dass 
die Brücke einspurig befahrbar 
bleibt. Über die für die Innen-

Die Baustelle Traunbrücke 

stadt nützlichsten Einbahn­
od�r Ampelregelungen wird zur 
Zeit noch verhandelt. Wer Plan 
und Timing des Brückenbaus in 
allen Details studieren möchte, 
kann auf der Website der Stadt­
Regio Tram (SRT) nachschauen: 
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Foto: Stadtgemeinde Gmunden 

http://www.stadtr�giotram­
gmunden.at 

Verbesser:te Sicherung 
der Häuser 

Der Neubau der Kammerhof­
gasse vom Stadtplatz bis zur 

Traunbrücke wird bis 25. No­
vember abgeschlossen sein. 
Mit der Durchbindung der SRT 
bekommt die Stadt auch dort 
unter den Schienen einen 
neuen Kanal sowie neue Was­
ser- und Gasleitungen. 

Weil bei einem Baulos da­
vor vereinzelt Risse in Hat.Js­
mauern entstanden waren, 
ist die Fundamentsicherung 
der alten Häuser nun auf ein 
anderes System umgestellt 
worden. In den vergangenen 
Tagen kam das Süß-Verfah­
ren (SchneckenOrtBeton) 
zum Einsatz. Eine riesige Me­
tallschnecke bohrte dabei bis 
zu 6,5 Meter tiefe Löcher in 
den Boden, die sofort mit Be-
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ton ausgegossen wurden. In 
den noch flüssigen Beton 
wurden , darüber hinaus Be­
wehrungskörbe aus Stahl ge­
steckt. Rund 100 solcher ar-

mierter Betonpfähle im Un­
tergrund sind ab sofort für die 
Häuser der nördlichen Kam­
merhofgasse eine zusätzliche 
Stütze. 
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